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u
allgemeine

||@^ioet$ettf^e WiilitätRettung.
Organ t>er f^tDeijetif^en Stttnee.

per Sd)tDCt3. JMttarjeitfdirift XXIX. Jahrgang.

&<ifel, 10. gebtuat. IX. ^a^rgaitö- 1863. Mr. 6.

$>ie fdjweijerifrfje 3Jiilitarjeitung erfdjeint in wödjcntticfyen ©oppelnummern. ©er $reiss bis (Sribe 1863 ift franfo burd) bie

ganje ©tfcwelj. %t. 7. —. £>te Sefteüungen werben bireft an bie 93crtag8f»anbtimg „bie ©tbtoeijjblUlfertfäie 33erlagS6udj-
bffttbtltnß itt Safet" abrefftrt, ber Setrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) 9tadjnal)me erhoben.

Sßerantwerttid)er SRebaftor: Oberft SBictanb.

fJrewaufgabt.

3nfolge ©ef*luß be« ©t. ®aUif*en Kantonal*

OfftgierSoereinS wirb atS SßreiSaufgabe bie Slbfaffung

einer ©enff*rift

lieber ©Utfübrimg embeitmfdjer 2Baffen= (®ett>e$r>

^abrtfatton
ausgetrieben.

©ie grage fott »om mititärif*en, nationalofono*

mif*en unb inbuftriellen ©tanbpunfte auS beleu*tet,
bie Konfurreng»erbättniffe gegenüber bem StuSlanbe

unb bie »erf*iebenen ©inftüffe auf ben SßreiSanfafc

beS fertigen gabrifatS (Unterf*ieb ber SlrbeitStobne,

5ßreiS beS- RobmaterialS u. f. w.) unterfu*t unb bie

geeignetfte Slrt ber praftif*en ©urd)fübrung (©taatS*

untemebmen ober $ßriüattnbuftrie? gabrif* ober &anb=

werfSbetrieb?) angebeutet werben.

gür bie »on einem befonberS biefür bezeichneten

$reiSgeri*te als bie befte bezeichnete eingelieferte Sir*

beit ift ein SßretS »on

Csin&wtbett S*ranfen

attSgefe^t.

©en einguliefemben Slrbeiten ift ber Rame beS

©erfafferS in »erftegeltem ©ou»ert beigulegen unb

ftnb biefelben bis fpäteftenS gum 15. Slpril 1863

an ben Sßräftbenten beS Kantonal=OffigierS»ereinS,

$)errn RegierungSratb ©arer in ©t. ©allen, eingu*

fen ben.

©t. ©atten, 27. 3anuar 1863.

RamenS beS ©omiteS beS Kantonal*

OfftgierSoereinS.

©er Stftttar:

pürier, Ka»atteric=Wajor.

Ute Ülrimfftonen

mebrerer bobem Offigiere unfereS ©eneralftabS baben

»erf*iebene ©eutungen ber»orgerufen; man wollte
barin eine Slrt »on ©emonftration gegen ben ©e=

f*luß ber ©unbeS»erfammlung in ber Katiberfrage
erbliden unb fommentirte bie ©ntlaffungSbegebren

barna*; allein biefe ©ebauptung ift bur*auS unbe*

grünbet. ©ingig $exx Oberft Siegter bat in feinem

einfa*en unb würbigen ©*reiben an ben ©unbeS*

ratb erflärt, er fonne na* bem ©ef*ebenen ni*t
mebr im ©tabe bleiben; bei ben meiften anbern wa=

ren ©efunbbeitSrüdff*ten jc. maßgebenb. ©iefe Sbat*
fa*e wirb aber »on einigen ©lättern abft*tli* igno*

rfrt; fte ma*en ibrem Wütb*en Suft, inbem fte

ebrenbafte Wänner, bie lange 3abre biubur* bem

©aterlanb treu unb aufopfemb gebient baben, gum

Slbf*ieb no* bef*impfen. gür eine fot*e ©pra*e,
für ein fot*eS ©ebabren baben wir ni*tS als ein

»era*tungS»olleS @*weigen.
2BaS baS ©ntlaffungSbegebren beS $exxn Oberften

Siegler anbetrifft, fo baben wir baSfetbe lebhaft be=

bauert; wir bätten gewünf*t, $exx Siegler bätte

feine Kenntniffe unb feine ©rfabrungen ber Slrmee

im grieben au* erbalten — benn baß er int Wo*
ment beS Kampfes niebt feblen wirb, baS wiffen wir!
SlHein biefe grage ift eine ©ewiffenSfa*e. 3eber muß

baS mit ft* fetbft abma*en unb wo ber ©ine rubig
bleiben fann, gwingt eS ben Stnbern gum geben!

©agegen »erwabren wir unS attfS ©eftimmtefte ge=

gen ben ©orwurf, bie Ferren Oberften wüßten ni*t
ft* unterguorbnen, fte fennten bie republifanif*e Su*
genb ber Reftgnation ni*t :c. ©aS ftnb reine $bra=
fen. ©S gebort ein tiefer unb glübenber ^atriotfS*
muS bagu, bei unS eine b^ere Wititärftette gu be*

fleiben, benn im grieben febtt nur gu oft bie re*te
Unterftüfcung »on unten unb oben unb im Krieg la*
ftet bie gange ©erantwortli*feit auf ben gübrem!

SBer baS SltteS trägt, um feiner SluSgei*nung, fei*
neS ©ortbeilS wegen, fonbern um beS ©aterlanbeS

willen, ber ift ein gewiß ein guter Repubtifaner!

Allgemeine

^Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schweiz. MMyeitschrift XXIX. Jahrgang.

Basel, 10. Februar. IX. Jahrgang. 1863. Mr. «.

Die schweizerische Militärzeitung erscheint in wöchentlichen Doppelnummern. Der Preis bis Ende t863 ist franko durch die

ganze Schweiz. Fr. 7. —. Die Bestellungen werden direkt an die Verlagshandlung „die Schweighauserische Verlagsbuch¬
handlung in Basel" adressirt, der Betrag wird bet den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme crhoben.

Verantwortlicher Redaktor: Oberst Wieland.

Preisaufgabe.

Infolge Beschluß des St. Gallischen Kantonal-

Ofsiziersveretns wird als Preisaufgabe die Abfassung

einer Denkschrift

Ueber Einführung einheimischer Waffen- (Gewehr)-

Fabrikation
ausgeschrieben.

Die Frage soll vom militärischen, nationalökonomischen

und industriellen Standpunkte aus beleuchtet,

die Konkurrenzverhältnisse gegenüber dem Auslande

und die verschiedenen Einflüsse auf den Preisansatz

des fertigen Fabrikats (Unterschied der Arbeitslöhne,

Preis des' Rohmaterials u. s. w.) untersucht und die

geeignetste Art der praktischen Durchführung

(Staatsunternehmen oder Privatindustrie? Fabrik- oder

Handwerksbetrieb?) angedeutet werden.

Für die von einem besonders hiefür bezeichneten

Preisgerichte als die beste bezeichnete eingelieferte Arbeit

ist ein Preis von

Einhundert Franken

ausgesetzt.

Den einzuliefernden Arbeiten ist der Name des

Verfassers in versiegeltem Couvert beizulegen und

sind dieselben bis spätestens zum 15. April 1863

an dcn Präsidenten des Kantonal-Ofsiziersvereins,

Herrn Regierungsrath Sarer in St. Gallen,
einzusenden.

St. Gallen, 27. Januar 1863.

Namens des Comites des Kantonal-

Ofsiziersvereins.

Der Aktuar:

Dürler, Kavallerie-Major.

Die Demissionen

mehrerer höhern Ofsiziere nnseres Generalstabs haben

verschiedene Deutungen Hervorgerufenz man wollte
darin eine Art von Demonstration gegen den

Beschluß der Bundesversammlung in der Kaliberfrage
erblicken und kommentirte die Entlassungsbegehren

darnach; allein diese Behauptung ist durchaus
unbegründet. Einzig Herr Oberst Ziegler hat in seinem

einfachen und würdigen Schreiben an den Bundesrath

erklärt, er könne nach dem Geschehenen nicht

nzehr im Stabe bleiben; bei den meisten andern waren

Gesundheitsrücksichten zc. maßgebend. Diese Thatsache

wird aver von einigen Blättern absichtlich ignorirt;

sie machen ihrem Müthchen Lnft, indem sie

ehrenhafte Männer, die lange Jahre hindurch dem

Vaterland treu und aufopfernd gedient hahen, zum
Abschied noch beschimpfen. Für eine solche Sprache,

für ein solches Gebahren haben wir nichts als ein

verachtungsvolles Schweigen.
Was das Entlassungsbegehren des Herrn Obersten

Ziegler anbetrifft, so haben wir dasselbe lebhaft
bedauert; wir hätten gewünscht, Herr Ziegler hätte

seine Kenntnisse und seine Erfahrungen der Armee

im Frieden auch erhalten — denn daß er im
Moment des Kampfes nicht fehlen wird, das wissen wir!
Allein diese Frage ist eine Gewissenssache. Jeder mnß

das mit sich selbst abmachen und wo der Eine ruhig
bleiben kann, zwingt es den Andern zum gehen!

Dagegen verwahren wir uns aufs Bestimmteste

gegen den Vorwurf, die Herren Obersten wüßten nicht

sich unterzuordnen, sie kennten die republikanische

Tugend der Resignation nicht :c. Das sind reine Phrasen.

Es gehört ein tiefer und glühender Patriotismus

dazu, bei uus eine höhere Militärstelle zu

bekleiden, denn im Frieden fehlt nur zu oft die rechte

Unterstützung von unten und oben und im Krieg
lastet die ganze Verantwortlichkeit auf den Führern!

Wer das Alles trägt, um keiner Auszeichnung, keines

Vortheils wegen, sondern um des Vaterlandes

willen, der ist ein gewiß ein guter Republikaner!
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